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Stark schwankende Blutzuckerreaktionen 

nach dem Essen stehen in einem engen 

Zusammenhang mit Entzündungsprozessen, 

die Migräne auslösen können1.

Unregelmäßige Energie- 
versorgung des Gehirns

Eine kurzfristige Blutzuckersteigerung führt 

zu einer reaktiven Unterzuckerung und 

damit zu einem Glukose- bzw. Energiedefizit 

im Gehirn. Der Migräneanfall wirkt wie ein 

Schutzmechanismus des Gehirns, das den 

Körper in einen Energiesparmodus zwingt2, 3.

Stimulation von Migräne  
auslösenden Neuropeptiden

Das Neuropeptid CGRP reduziert den Transport 

von Glukose in die Zelle. Dadurch hemmt 

es den Abbau von Glykogen im Muskel 

sowie die Energieversorgung des Gehirns. Ein 

niedriger Blutzuckerspiegel stimuliert dieses 

Neuropeptid und begünstigt Migräne4.
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